
Daneben engagiert er sich schon
lange in verschiedenstenGremien
für dieAus- undWeiterbildung im
Kochberuf.

Der Präsident wird mit einem
frischenTeamzusammenarbeiten.
Fünf vonneunMitgliedern imVor-
stand sind neu. Adrian Baders
Wahl ist ein Erfolg für die Nord-
westschweiz und die Kochkunst-
fans. Zürich ist als grösste Region
mit Urs Vonesch nach drei Jahren
Pause wieder vertreten. Der Be-
rufsschullehrer Michael Ramseier
wurde erfolgreich von Bern por-
tiert.DenFachbereichDiätetik lei-
tet neu Hanspeter Howald, Kü-
chenchef des Alterszentrums
Sunnmatte in Kölliken, den Fach-

bereich Spital-, Heim- und Ge-
meinschaftsgastronomie Peter
WohlgemuthvomBethesda-Spital
in Basel. Bestätigtwurden die bis-
herigenVorstandsmitglieder Sepp
Meier,RobertoDota,UrsPeterund
Edoardo Casasopra.

Nicht gewählt, daüberzählig, ist
Daniel Schmidlin: die Arbeit geht
demLuzernerKochfachlehrerdes-
wegen aber nicht aus: Er ist einer
der Coaches der neuen Junioren-
nationalmannschaft.

DieDVstimmtedrei berufspoli-
tischenResolutionen zu. So sollen
hauptamtliche Kochfachlehrer al-
le fünf bis sechs Jahre ihr Wissen
über die Küchenpraxis in Stages
auffrischen. Ebenfalls gutgeheis-

sen wurde die Forderung nach ei-
ner Weiterbildung für ausländi-
sche Kochkollegen, die Lernende
ausbilden.Eskomme in letzterZeit
immer wieder zu Problemen we-
genmangelndemVerständnis. Ih-
nen soll das Schweizer Ausbil-
dungssystemund «die schweizeri-
scheMentalität imArbeitsumfeld»
näher gebracht werden.

Mit einigenGegenstimmenund
Enthaltungen stimmten die Dele-
gierten ausserdem der Forderung
zu, dass betriebliche Ausbildner
von Lernenden obligatorisch die
höhere Berufsprüfung absolviert
habenmüssen.

marc.benedetti@gastronews.ch

Sieheauch Fotogalerie aufwww.expresso.ch
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Verband und man solle den «jun-
genWilden» eine Chance geben.

DieDelegiertenwolltenaber
offenbarkeinen«Obama».

Schon im ersten Wahlgang wähl-
ten sie den 58-jährigen Peter Wal-
liser zumneuenPräsidenten (siehe
Interview rechts). Er hatte in sei-

ner Kurzvorstellung seine lang-
jährige Erfahrung hervorgestri-
chenund seineMehrsprachigkeit.
Walliser spricht neben Deutsch
auch fliessend Französisch, Italie-
nisch und Englisch.

Wer ist derneuePräsident?Peter
Walliser lebt schonseit über30 Jah-
ren mit seiner Familie im Tessin.
Er ist in Mosnang im Toggenburg

FürsPräsidiumdesKochverbands
gab es diesmal ein Gerangel: der
bisherige Vizepräsident Patrick
Diethelm, Peter Walliser und Da-
niel Züllig bewarben sich um den
Posten. PatrickDiethelmhielt eine
flammende Rede vor den Dele-
gierten und berief sich dabei auf
Barack Obamas Slogan «Yes, we
can». Es brauche einenWandel im

(SG) aufgewachsen, verliess aber
früh seineHeimat und arbeitete in
allenLandesteilenderSchweizund
in England. Er hat eine 40-jährige
Laufbahn als Koch, Küchenchef
undBerufsschullehrer hinter sich
und hat mitgeholfen, die Hotel-
undTourismusfachschuledesTes-
sins aufzubauen. Seit dem Jahr
2000 ist er deren Vizedirektor.

EmotionalerMoment:NorbertSchmidiger (links),Geschäftsführerdes
Kochverbands,verabschiedetsichnacheiner langengemeinsamenWeg-
streckevonGeorgesKnecht .Dieser istneuerEhrenpräsident.

«StandingOvations» für denabtretendenPräsidentenGeorgesKnecht
und sein riesigesEngagement für denKochberuf in den letzten 26 Jahren.
In der vorderstenReiheunter anderendie Ehrenmitglieder desVerbands.

DerneueVorstand:UrsPeter (LeiterFachbereichPâtisserie,bisher),MichaelRamseier (Bern,neu),HanspeterHowald (FachbereichDiätetik,neu),
UrsVonesch (Zürich,neu),PeterWalliser (Präsident,neu),SeppMeier (Graubünden,bisher),RobertoDota (Ostschweiz,bisher), EdoardoCasasopra
(Tessin,bisher),AdrianBader (Nordwestschweiz,neu).Abwesend:PeterWohlgemuth (FachbereichSpital-,Heim-undGemeinschaftsgastromie,neu).
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KampfwahlumsPräsidium:PeterWalliser im
erstenWahlganggewählt
Klarer Entscheid an der DV des Schweizer Kochverbands: Die 76 De-
legiertenwähltenineinerKampfwahlumsPräsidiumPeterWallisermit
50StimmenzumNachfolgerGeorgesKnechts. DerWahl-Tessinermit

Wurzeln in der Deutschschweiz ist Vizedirektor der öffentlichen
höheren Fachschule für Hotellerie, Restauration und Tourismus in
Bellinzona. LesenSiehier,wasdieKöchesonst nochbeschlossen.
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HeinzMüller, engagierterLeiterder
FachgruppeDiätetik imVorstand,
erhältdieVerdienstmedaille ...

...ebensowieAlexHolzmannaus
derRegionZürich, derAkzente
setzte in derKurskommission.

GeehrtwurdenauchFrançoisGeng
(Bild) unddasbisherigeVorstands-
mitglied Jean-MichelMartin.

RenéSchanz, Präsident derKurs-
kommission, präsentierte deren
Arbeit undneueKursangebote.

AusVorstandverabschiedet: Jean-
MichelMartin, StephanMarolf,
PatrickDiethelmundHeinzMüller.

AuchFranz Jonke, der Präsident
derWettbewerbskommission, gibt
nachder Igeho2009 seinAmtab.

PeterWalli-

ser, haben Sie sich

über Ihre Wahl ge-

freut?

Ja, sehr. Ichbin sehr
motiviert undkenne

einige Leute gut. Von 1985 bis
1991 war ich bereits einmal im
Vorstandund inderKochnatimit
Georges Knecht.

Sie wurdenvonderRe-

gion Tessin vorgeschlagen. Ist

IhreWahl ein Sieg fürs Tessin?

Schon auch. Ich möchte aber ein
Präsident für die ganze Schweiz
sein. Mir ist es wichtig, auch die
Westschweiz einzubeziehen. Ich
habe dort gearbeitet und meine
AusbildungalsBerufsschullehrer
in Lausanne gemacht. Als ein

«Polisuisse» mit einem Bezie-
hungsnetz und Berufserfahrun-
gen in der ganzen Schweiz sowie
imAusland fühle ichmichüberall
zuHause. Dankmeiner Vielspra-
chigkeit kenne ich auch keine
Barrieren inderKommunikation.

Wo werden Sie in den

nächsten drei Jahren als Präsi-

dent die Schwerpunkte setzen?

MeineStärke ist natürlichdieAus-
undWeiterbildung.

Haben Sie ein Projekt,

das Sie speziell interessiert?

Ichhabemichbewusst nochnicht
festgelegt. Ich möchte zuerst se-
hen,was gemachtworden ist und
mit dem Team zusammen die
Prioritäten setzen. Die Arbeit zu-

sammen im Team ist mir sehr
wichtig, ichbinnicht einer, der al-
leine Schnellschüsse produziert.

Ist die Finanzkrise ein

Problem für die Köche?

Ichglaubeweniger.Docheskann
einenEinflusshabenaufdieSpon-
soren unserer Events. Da wartet
noch viel Arbeit auf uns.

Viele Köche sind nicht

Mitglied im Kochverband. Wie

wollen Sie das ändern?

Ich möchte diese Kollegen von
den vielen Vorteilen einer Mit-
gliedschaft überzeugen. Wichtig
ist auch, sie in den Netzwerken
der Regionen einzubeziehen. Sie
solltenüberzeugteMitgliederwer-
den. Es hat keinenWert, hundert

Mitglieder mehr zu haben, die
nacheinemJahrwiederweg sind.

Facts zum neuen Präsidenten:

PeterWalliser ist eidgenössischdi-

plomierter Küchenchef und di-

plomierterBerufsschullehrerund

Vizedirektor der Scuola superio-

realberghieraedel turismoinBel-

linzona. SeineLaufbahnbegann

er mit einer Kochlehre im Hotel

Kurhaus Weissbad, dem Bahn-

hofbuffetHerisauunddemHotel

Rebstock inHerisau.Späterkoch-

te er inHotelsderganzenSchweiz

undeinhalbes Jahr imHotelGlen-

dorgal inNewquay (GB). Elf Jah-

re, bis 1987, war Peter Walliser

Küchenchef des Bahnhofbuffets

von Lugano, bevor er als Berufs-

schullehrer zuarbeiten begann.

DerneuePräsidentdesKochverbands: «IchbinkeinFreundvonSchnellschüssen»

Nachgefragt


